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VORWORT

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Tag für Tag gestaltet Sappi Alfeld die Zukunft.  
Unser weitreichendes Fachwissen bei der Her-
stellung von Kartonagen, Spezialpapier und Zell-
stoff lässt nachhaltige Lösungen entstehen. Sie 
überzeugen weltweit, sind ein wichtiger Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft und entlasten die Umwelt. Ent-
sprechend hoch ist die Verantwortung, die wir ge-
genüber unseren Kunden, Partnern, Mitarbeitenden 
und der gesamten Region rund um Alfeld tragen.

Als einer der größten Arbeitgeber im Leineberg-
land fühlen wir uns besonderer Sorgfalt und Vor-
sicht verpflichtet. Diese Umwelterklärung macht 
transparent, welche Maßnahmen Sappi Alfeld mit 
Blick auf die Sicherheit und den Umweltschutz 
ergreift. Beide Aspekte sind feste Bestandteile 
unserer Werte und der Unternehmensstrate-
gie „Thrive25“, die wir konsequent verfolgen.

Mit der Inbetriebnahme einer neuen Beschich-
tungsanlage sendet Sappi ein wichtiges Signal. 
Seit dem Frühjahr 2023 produzieren wir in Alfeld 
Hochbarrierepapiere, die vor allem im Einzel-
handel und in der Lebensmittelindustrie stark 
gefragt sind. Unsere recycelfähigen Lösun-
gen auf Papierbasis lösen immer häufiger Ver-
packungen aus Aluminium und Plastik ab.

Sappi unterstreicht in Alfeld seinen globalen 
Willen, nachhaltige Lösungen zu finden und sich 
kontinuierlich weiterzuentwickeln. Wir gehen 
neue Wege, um Rohstoffe und Energie einzu-
sparen. Die Erweiterung unserer Eindampfanlage 
und der anaeroben biologischen Abwasser-
behandlung sowie eine neue Frischwasserauf-
bereitung waren wichtige Investitionen.

Die Suche nach Verbesserungspotenzial sowie 
nachhaltigen Materialien und Prozessen treibt 
uns immer weiter an. Sappi Alfeld steckt sich an-
spruchsvolle Umweltziele. Das zeichnet uns als 
Arbeitgeber und Unternehmen der Zukunft aus.

Ihr

 

Thomas Rajcsanyi
Alfeld, im September 2023

Thomas Rajcsanyi
Geschäftsführer 

Sappi Alfeld

Auf neuen Wegen 
zu anspruchsvollen Umweltzielen
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Das Sappi-Werk Alfeld gehört zum Sappi-Konzern mit Sitz 
in Johannesburg, Südafrika. Das Unternehmen wurde 1936 
als South African Pulp and Paper Industries gegründet.

Der Konzern ist weltweit größter Produzent von hochwertigem ge-
strichenen Feinpapier, hat 12.495 Arbeitnehmer und verfügt über eine 
Gesamtkapazität von 5,5 Mio. Tonnen Papier, 2,6 Mio. Tonnen Papier-
zellstoff, 1,5 Mio. Tonnen Spezialzellulose sowie 400.000 ha eigene 
und gepachtete, nachhaltig bewirtschaftete Wälder. Zu Sappi gehören 
fünf Werke in Südafrika, vier in Nordamerika und zehn in Europa. Die 
Produktionskapazität in Europa beträgt 3,5 Mio. Tonnen Papier und 
1,12 Mio. Tonnen Papierzellstoff. Bei Sappi Europe sind 5.531 Arbeit-
nehmer beschäftigt, die 51 % des Konzernumsatzes generieren.

Die Gesamtkapazität in Alfeld beträgt derzeit rd. 275.000 t/a 
Papier und etwa 120.000 t/a Sulfitzellstoff für die eigene Papier-
produktion. Das Werk beschäftigt ca. 750 Mitarbeiter. Mit dem Um-
bau unserer PM 2 in 2013 haben wir auf die sich stetig ändernden 
Marktanforderungen reagiert und den Standort Alfeld in eine reine 
Spezialpapierfabrik, das Sappi-Kompetenzcenter „Spezialpapie-
re und Kartonage“, mit einer der  größten und innovativsten Spe-
zialpapiermaschinen der Welt umgewandelt. In 2023 wurde der 
Standort um eine neuartige Beschichtungsmaschine erweitert. 

Die integrierte Zellstoffproduktion für den Eigenbedarf ist ein wich-
tiger Aspekt für den Umweltschutz, weil Energie für die Trocknung 
eingespart wird und sich der Transportaufwand verringert. Die für 
die Papierherstellung nicht benötigten Holzinhaltsstoffe werden 
beim Zellstoffaufschluss in eine wässrige Lösung überführt und 
umweltfreundlich (CO2-neutral, da Biomasse) thermisch verwertet.

Die Sappi Alfeld GmbH wirtschaftet auf einem Betriebsgelände von 
ca. 385.000 m2, davon sind ca. 231.000 m2 bebaute oder versiegelte 
Fläche und ca. 154.000 m2 naturnahe Fläche oder Grünfläche. Der 
Flächenbedarf als Maß für die Beeinträchtigung der biologischen 
Vielfalt beträgt damit 0,8732 m2/t und wurde in den zurückliegenden 
Jahren nur unwesentlich verändert. Die Lage zwischen dem Leineufer 
und dem Zentrum der Stadt Alfeld und damit die Nähe zu bewohn-
ten Gebieten stellt besondere Anforderungen an die Begrenzung 
von Emissionen und die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen. 

Sappi Alfeld als eines 
der  europäischen  
Feinpapierwerke stellt 
in seiner integrierten 
Zellstoff- und Papier-
fabrik gestrichene  
und ungestrichene  
Spezialpapiere sowie 
Kartonagen her.
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1.1 Zellstofffabrik

Für die eigene Zellstofferzeugung wird Fichten- 
und Buchenholz verwendet, das im Wesentlichen 
aus Durchforstungshölzern und Sägeneben-
produkten besteht. Sie werden überwiegend aus 
nachhaltig bewirtschafteten, zertifizierten Wäl-
dern in einem Umkreis von < 200 km bezogen.

Das eingesetzte Holz wird im Bereich Holz-
manipulation entrindet und gehackt. Zusätz-
lich wird zugekauftes Hackgut eingesetzt, das 
als Nebenprodukt in Sägewerken anfällt.

In der Kocherei erfolgt der Aufschluss des Hack-
gutes durch Kochen nach dem sauren Magne-
siumhydrogensulfit-Verfahren. Aus einer Tonne 
Holz werden etwa 400 kg Zellstoff erzeugt (auf die 
trockene Masse bezogen). Dabei geht das Lignin 
des Holzes in Lösung, wird anschließend als so-
genannte Ablauge eingedampft und energetisch 
genutzt (siehe Kraftwerk). Die Rohsäure für den 
Aufschluss wird in der Rauchgasentschwefe-
lungsanlage der Ablaugenverbrennung erzeugt. 

Im Bereich Diffuseurwäsche / Vorsortierung 
wird der Zellstoff in einem energetisch opti-
mierten Gegenstromverfahren gereinigt und 
durch verschiedene Siebungen sortiert.

Der Zellstoff wird in einer zweistufigen Peroxid- 
Anlage gebleicht, in der Nachsortierung nachgerei-
nigt und dann in Stapeltürmen zwischengelagert.

Chemikalienabfüllung 
Abfüllanlage und -behälter  

für die Chemikalien der  
Zellstofffabrik

Zur Zellstofffabrik 
gehören ferner:





Geruchsgasentsorgung
Geruchsgase werden abgesaugt und in  
der Laugenverbrennung aufoxidiert bzw.  
in einer zweistufigen Absorptionsanlage 

niedergeschlagen
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1.2 Papierfabrik

Rohstoffverwaltung

Die Rohstoffverwaltung ist als Dienst-
leister der Papierfabrik für die Verwaltung 

der benötigten Einsatzstoffe zuständig. 
Hier werden die Fremdzellstoffe entla-

den, gelagert und dann nach Bedarf an 
die Stoffaufbereitung weitergegeben. 

Pigmente und Hilfsstoffe werden entla-
den und für die Produktion aufbereitet. 

Streicherei

Zur Verbesserung der Oberfläche werden 
Rohpapiere mit einem Strichauftrag veredelt  

(Verbesserung der Eigenschaften, z. B. Be-
druckbarkeit). Dies geschieht mit einer Off-

line-Streichmaschine sowie mit in vier Papier-
maschinen integrierten Streichaggregaten. In 
der Streich küche werden die Streichmassen 
im Wesentlichen aus Pigmenten wie Kreide 

und Kaolin sowie aus Bindemitteln hergestellt.

Papiererzeugung

In der Stoffaufbereitung wird Fremdzellstoff in 
Pulpern unter Zugabe von Wasser aufgelöst 

(suspendiert) und mit Eigenzellstoff vermischt. 
Zur Verbesserung seiner Festigkeitseigen-

schaften wird der Zellstoff  
anschließend in Refinern gemahlen.  

In der Stoffaufbereitung werden Hilfs stoffe 
 (z. B. Füllstoffe) zugegeben, bevor die  

Suspension als Papierstoff der eigentlichen 
Papierherstellung zugeführt wird.  

Die Papierherstellung erfolgt auf insgesamt 
fünf Papiermaschinen mit verschiedenen 

Arbeitsbreiten und Flächengewichtsbereichen. 

Ausrüstung

In der Ausrüstung laufen alle Prozesse ab, 
die die großen Papierrollen aus den Papier-

maschinen verarbeiten. Der sogenannte 
Tambour wird kundenspezifisch in Rollen 
oder Formate geschnitten. Das Ergebnis 

ist die sogenannte Fertigware, die abschlie-
ßend noch mit Papier oder Folie verpackt 
wird. So „ausgerüstet“ befindet sich das 
Papier oder der Karton auf dem Weg in 
das Lager oder direkt zum Anwender.

PM 2 Glättzylinder PM 2 Trockenpartie

Roboter an der Rollenpackanlage Fremdzellstoffballen-Lager
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1.3 Nebenanlagen

Kraftwerk
 
Das werkinterne Kraftwerk er-
zeugt nach dem hocheffizienten 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopp-
lung Strom und Prozessdampf. 
Durch thermische Nutzung 
regenerativer Energieträger 
(Ablauge aus der Zellstofferzeu-
gung im Laugenverbrennungs-
kessel sowie Rinde, Spuckstoff, 
Holzreste und Pellets aus der 
Schlammtrocknung der Biologi-
schen Restabwasser-Kläranlage 
in einer Wirbelschichtfeuerung) 
wird der Energiebedarf der Zell-
stofffabrik mehr als gedeckt. Der 
Überschuss steht der Papierher-
stellung zur Verfügung. Zusätz-
licher Wärmeenergiebedarf 
wird durch Erdgas abgedeckt. 
Die zwei als Reservekessel be-
triebenen Ölkessel wurden im 
Dezember 2006 stillgelegt.

Rauchgasentschwefelungs
anlage (REA) 

In der Rauchgasentschwefe-
lungsanlage (REA) wird nach 
der Ablaugenverbrennung aus 
den Verbrennungsprodukten 
(MgO-haltige Asche und SO2) die 
Rohsäure hergestellt, die zum 
Holzaufschluss in der Kocherei 
der ZF benötigt wird. MgO und 
SO2 werden im Prozess der Zell-
stoffkochung mit anschließender 
Ablaugenverbrennung in einem 
nahezu geschlossenen Kreislauf 
geführt. Ein geringer Anteil an 
frischem MgO und SO2 (Make-

up) wird dem Prozess zugeführt, 
um die Verluste auszugleichen, 
die der Prozess verfahrensbe-
dingt bei der Kühlung der heißen 
Abgase als Salze im Abwasser 
verliert. Das Kraftwerk deckt den 
Wärmebedarf des gesamten 
Werkes. Der Strombedarf wird 
durch eigenerzeugten Strom (in 
zwei Dampfturbinen) und durch 
Fremdstrombezug gedeckt.

Wasser / Abwasser

Die Frischwasseraufbereitung 
aus Oberflächenwasser von 
Leine und Warne erfolgt für die 
Zellstofffabrik, die Papierfabrik 
und das Kraftwerk in der zentra-
len Frischwasseraufbereitung im 
Bereich Papierfabrik. Zu Kühl-
zwecken im Kraftwerk kann auch 
Brunnenwasser entnommen 
werden, was derzeit aber nicht 
genutzt wird. Für sanitäre und 
einige technische Zwecke wird 
Stadtwasser eingesetzt. Das 
Speisewasser für die Feuerungs-
kessel des Kraftwerkes und ein 
kleiner Teil des Betriebswassers 
für spezielle Anwendungen in 
der Papierfabrik und Zellstoff-
fabrik werden in einer Vollent-
salzungsanlage aufbereitet.

Nach chemisch-mechanischer 
Vorbehandlung in Sedimenta-
tionsbecken werden sämtliche 
Produktionsabwässer vor der 
Einleitung in die Leine in der Bio-
logischen Restabwasser-Kläran-
lage (BRK) behandelt. Die Anlage 

verfügt über eine anaerob- und 
eine aerob-biologische Stufe. In 
der anaerob-biologischen Stufe 
werden leicht abbaubare, orga-
nische Abwasserinhaltsstoffe 
in Biogas umgewandelt, das in 
der Rindenverbrennungsanlage 
oder alternativ im Laugenver-
brennungskessel thermisch 
verwertet wird. Der Ablauf der 
anaerob-biologischen Stufe wird 
der aerob-biologischen Stufe 
zugeführt, um den biologischen 
Vollabbau durchzuführen.

Die Schlämme der mechani-
schen Abwasservorbehandlung 
und das Flusssediment aus der 
Frischwasseraufbereitung sowie 
der Überschussschlamm aus 
der biologischen Abwasserreini-
gung werden in der Flüssigphase 
gemischt und auf Siebbandpres-
sen bis zu einem Trockengehalt 
von 30 bis 45 % TS entwässert. 
Dieser „Mischschlamm“ ist seit 
Juni 2009 Ausgangsstoff für 
eine betriebseigene Trocknung. 
Hier werden „Pellets“ mit einem 
Trockengehalt von 65 bis 90 % 
TS erzeugt, die anschließend 
zusammen mit anderen inner-
betrieblichen Reststoffen in einer 
Wirbelschichtfeuerung (RVA) 
thermisch verwertet werden. 
Restmengen der Schlämme, die 
aus Kapazitätsgründen nicht in-
nerbetrieblich verwertet werden 
können, werden hauptsächlich 
als Porosierungsmittel in der 
Ziegelindustrie verwendet oder 
extern auch thermisch verwertet.
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1.3 Sonstige betriebliche Tätigkeiten

SAPPI EUROPA ZENTRALE

EXTERNER DIENSTLEISTER

IT

Versand

Logistik

Supply Chain

Finance

Accounting

Verkauf

Marketing

Einkauf

SAPPI ALFELD

Prozess- und Qualitätsmanagement

Controlling

Personal

HR SSC

Technische Abteilung (Planung, Instandhaltung)

Umweltschutz

Brandschutz

Arbeitssicherheit
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2 Umwelt -
aspekte
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2.1 Direkte Umweltaspekte

2.1.1 Gewässerschutz

Die heutigen direkten Umwelt-
aspekte sind seit langer Zeit  
als solche identifiziert und zum  
Teil in den letzten Jahren ver-
stärkt bewertet worden wie  
z. B. die Störfallsicherheit.  
Die folgenden Umweltaspekte 
sind heute für die Zellstoff- und 
Papierherstellung relevant:

Von wesentlicher Bedeutung  
sind die fett gedruckten Aspekte.  
Auf die sonstigen direkten 
Umweltaspekte wird später ein-
gegangen. Sie werden aufgrund 
ihres sonstigen Risikopotenzials 
(Arbeitsschutz, Gesundheit, 
etc.) ebenfalls berücksichtigt. 

Die Wesentlichkeit der Umwelt-
aspekte wird von der Stabsstelle 
Umwelt unter Beteiligung der 
Linienverantwortlichen ermittelt. 
Dabei werden die gesetzlichen 
Bestimmungen, Auflagen aus 
behördlichen Genehmigungen, 
Eintretenswahrscheinlichkeit, 
Umweltschadenpotenzial bei 
nicht bestimmungsgemäßem 
Anlagenbetrieb, das Verbesse-
rungspotenzial und die gesell-
schaftliche Akzeptanz (inkl. Kun-
den, Nachbarn) berücksichtigt.

• Frischwasserentnahme und  
Einleitung von biologisch  
gereinigtem Abwasser ins  
Gewässer

• Immissionen in die 
Atmosphäre

• Abfall
• Einsatz der Rohstoffe
• Energie
• Anlagensicherheit  

(Störfall, Feuer)
• Umgang mit Gefahrstoffen  

und wassergefährdenden  
Stoffen

• Transport von Gefahrgut
• Einsatz von radioaktiven  

Stoffen 
• Altlasten / Altablagerungen

Umweltrelevante  
Betriebsbereiche

Wasser dient als Transport-, Ver-
dünnungs- und Reinigungsme-
dium sowie in Form von Dampf 
als Energieträger. Es wird in 
großen Mengen in der Zellstoff-
fabrik und im Kraftwerk sowie 
in der Papierfabrik eingesetzt.
Abwässer fallen im Wesent-
lichen im Bereich der Zellstoff- 
und Papierproduktion an. Bei 
der thermischen Verwertung 
der Ablauge aus der Zellstoff-
fabrik und der Trocknung von 
Papier wird Wasserdampf durch 
Verdunstung freigesetzt.

Beurteilung der 
Umwelt relevanz

Die Entnahme von Wasser stellt 
einen Eingriff in den Wasser-

haushalt dar. Es wird daher ein 
möglichst geringer Wasser-
verbrauch etwa durch interne 
Mehrfachverwendung und Kreis-
laufführung angestrebt. Dabei 
ist jedoch die Auswirkung auf 
andere Umweltbereiche im Auge 
zu behalten. Zum Beispiel kann 
sich der Bedarf an che mischen 
Hilfsstoffen zur Schleim- und 
Geruchsbekämpfung bei zu 
geringer Frischwasserergän-
zung deutlich erhöhen. Das 
eingesetzte Wasser wird dem 
Verwendungszweck angepasst 
aufbereitet, so dass nur die un-
bedingt notwendigen Mengen an 
Hilfsstoffen eingesetzt werden.
 
Menge und Belastung des Ab-
wassers werden in erster Linie 
am jeweiligen Entstehungsort 
geringgehalten. Stoffverluste 
(Verlust von Papierrohstoffen 

über das Abwasser) werden 
schon aus wirtschaftlichen Grün-
den so weit wie möglich reduziert 
und eine unnötige Belastung des 
Abwassers somit vermieden. Das 
gilt in gleicher Weise für den opti-
mierten Einsatz von Hilfsstoffen. 
Durch chemisch-mechanische 
Vorklärung und eine nachge-
schaltete, 2-stufige anaerob-/
aerob-biologische Reinigung 
wird das gesamte Produktions-
abwasser aufbereitet und direkt 
der Leine zugeführt. Kühlwäs-
ser aus dem Kraftwerk wurden 
früher sofort komplett wieder in 
den Mühlengraben eingeleitet. 
Heute wird eine Menge von bis 
zu 4.500.000 m3/a als Rohwasser 
für die zentrale Frischwasser-
aufbereitung benutzt. Dadurch 
werden ca. 30 bis 40 % der 
Gesamtfrischwasserentnah-
memenge des Jahres ersetzt.

Die Herstellung  
von Zellstoff und  
Papier ist mit  

„Umwelt gebrauch“ 
verbunden 
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Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz

1   Die Zellstoff-Aufschlusschemikalien (MgO und 
SO2) der Zellstoffherstellung werden zurückge-
wonnen.

2   Die Wäsche des Zellstoffs erfolgt in einem opti-
mierten Gegenstromverfahren, d. h. das Abwasser 
jeder Reinigungsstufe wird zur Wäsche der jeweils 
nächsten „schmutzigeren Stufe“ genutzt. Somit 
wird eine hocheffiziente Wassernutzung erreicht.

3   Das Waschwasser wird zuletzt zum „Ablaugen“ der 
Zellstoffkocher verwendet. Die dabei entstehende 
Ablauge wird in einer Eindampfanlage (EDA) auf-
konzentriert und anschließend einer thermischen 
Verwertung/Energieerzeugung (Kessel 8 Kraft-
werk) zugeführt.

4   Das in den Papiermaschinen eingesetzte Wasser 
wird in internen Kreisläufen mehrfach verwendet.

 
5   Ständige Optimierung und weitere Schließung der 

Kühlwasserkreisläufe als Umweltziel.

6   Das anfallende Streichfarbenabwasser wird in ei-
ner separaten Behandlungsanlage eingedickt, auf-
bereitet und als Hilfsstoff wieder in der Produktion 
eingesetzt. Durch ein Streichfarben-Management 
werden die Prozesse weiter optimiert und Verluste 
reduziert.

7   Durch den Verzicht auf Chlor in der Zellstoff blei-
che ist das Abwasser praktisch frei von chlororga-
nischen Verbindungen.

8   Mit dem Bau einer Peroxid-Bleichstufe konnte der 
spezifische Abwasseranfall der Zellstofffabrik 
deutlich vermindert werden.

9   Verbesserung der Effizienz der „Braunstoffwä-
sche“ in der Zellstofferzeugung und Verringerung 
der Schadstofffracht zur biologischen Abwasser-
reinigung, Verminderung der Gesamt-P-Fracht im 
Abwasserteilstrom Zellstofffabrik durch Redu-
zierung der Spitzenbelastungen und Reduzierung 
des Einsatzes von P-haltigen Reinigungsmitteln als 
langfristige Umweltziele.

10   Die verbleibenden Produktionsabwässer werden in 
einer 2-stufigen anaerob-/aerob-biologischen be-
triebseigenen Biologischen Restabwasser-Kläran-
lage (BRK) gereinigt.

11   Das in der Anaerob-Stufe erzeugte Biogas wird  
intern zur Energieerzeugung (Kessel 8 Kraftwerk) 
eingesetzt. 

12   Die betriebseigene Auf bereitung des Frischwas-
sers in der zentralen Frischwasserauf bereitung 
stellt die optimale Anpassung der Frischwasser-
qualität an den jeweiligen Verwendungszweck  
sicher.

13   Verringerung der Gesamtfrischwasserentnahme-
menge des Werkes im Jahr um ca. 30 bis 40 % durch 
Einsatz von Teilen des Kühlwassers aus dem Kraft-
werk als Rohwasser in der Frischwasserauf berei-
tung (Mehrfachnutzung). 
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Umweltrelevante  
Betriebsbereiche

In den einzelnen Betriebsbe-
reichen sind unterschiedliche 
Arten von Emissionen relevant:

Zellstofffabrik 
    

Geruch

Papierfabrik
    

Lärm

Kraftwerk
    

luftverunreinigende Stoffe

Für diese Bereiche gilt die im 
Mai 2013 in deutsches Recht 
umgesetzte EU-Industrieemis-
sions-Richtlinie (IED), in deren 
Rahmen jährlich jeweils eine 
Vor-Ort-Besichtigung (sog. 
Umweltinspektion) für jede IED-
Anlage durch die zuständige 
Behörde durchgeführt wird.

Beurteilung 
der Umweltrelevanz

Die Emissionsarten Lärm und 
Geruch haben einen relativ ge-
ringen Wirkungsradius. Aus der 
Lage des Werkes in unmittelbarer 
Nähe zum Stadtkern von Alfeld 
sowie zum Schutz der eigenen 
Mitarbeiter wird der Begren-
zung dieser Emissionen große 
Aufmerksamkeit geschenkt. 

Die Emissionen luftverunreini-
gender Stoffe haben aufgrund 
der Verteilung über den 150 m  
hohen Schornstein keinen Ein-
fluss auf die Umgebung des 
Werkes. Sie müssen jedoch 
aufgrund ihrer möglichen Aus-
wirkungen auf das globale 
Klima (bodennahes Ozon in den 
Sommermonaten und auf den 
sauren Regen) begrenzt werden.

Emissionshandel

Als ein energieintensiver Be-
trieb unterliegt das Werk Alfeld 
den Gesetzen für den Handel 
mit Treibhausgas-Emissionen. 
 
Wer CO2 ausstößt, muss über 
die entsprechenden Berech-
tigungen verfügen. Als Be-
treiber emissionspflichtiger 
Anlagen hat das Werk Alfeld 
die erforderlichen Pläne für die 
jeweilige Handelsperiode er-
stellt. Sie geben Aufschluss 
über die Ermittlungsmethoden 
und Genauigkeit der CO2-Emis-
sionen sowie die Papier- und 
Zellstoffproduktionsmengen. 
Auf dieser Basis werden die 
CO2-Emissionen des Werkes in 
Form von jährlichen Emissions-
berichten erfasst und jährliche 
Mitteilungen zum Betrieb er-
stellt, durch eine akkreditierte 
Prüfstelle verifiziert und zur 
endgültigen Prüfung an die 
Deutsche-Emissions-Handels-
stelle (DEHSt) übermittelt.  

2.1.2 Immissionsschutz 

Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz

1   Ein Geruchsgasentsorgungssystem erfasst die 
meisten Geruchsemissionsquellen der Zellstoff-
fabrik und führt die Geruchsgase der Laugenver-
brennung (Kessel 8 KW) bzw. einer Absorptionsan-
lage zu.

2   Seit 1996 wurden mehrere Lärmsanierungspro-
gramme durchgeführt und abgeschlossen. Auf der 
Grundlage des Lärmkatasters wurden Sanierungs-
programme aufgelegt. Die Maßnahmen der Sanie-
rungsprogramme werden entsprechend der Priori-
tät im Budget geplant und abgearbeitet.

3   Die Feuerung des Kraftwerkes wurde von Öl kom-
plett auf Erdgas umgestellt. Die beiden mit Schwer-
öl betriebenen Reservekessel 1 und 2 wurden im 
Dezember 2006 stillgelegt.

4   Die Laugenverbrennung verfügt über eine kom-
plexe Rauchgasentschwefelung mit Rückführung 
der Chemikalien (MgO und SO2) in die Zellstoff-
produktion.

5   Die wesentlichen Emissionsparameter des Werkes  
werden kontinuierlich gemessen. Sie werden in 
einem Emissionsrechner registriert und dem 
Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim online über 
elektro nische Datenfernübertragung (EFÜ) konti-
nuierlich zur Verfügung gestellt.

6   Verringerung der spezifischen CO2-Emissionen 
durch diverse Energie einsparmaßnahmen im ak-
tuellen Umweltprogramm / Energiemanagement.
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2.1.3 Abfall  

Umweltrelevante Betriebsbereiche

Nichtgefährliche und ein kleiner Teil gefährlicher 
Abfälle entstehen in allen Betriebsbereichen.  
Sie werden entsprechend den gesetzlichen Bestim-
mungen in einem Register erfasst und anschließend 
einer geeigneten Verwertung oder Entsorgung 
zugeführt. Der Anteil Verwertung liegt bei ca. 99 %.

Beurteilung der Umweltrelevanz

Dabei sind sowohl quantitative als auch qualitative 
Aspekte zu beachten. Eine Reduzierung der Ab-
fallmengen durch Vermeidung und Verwertung 
geht häufig mit der Verringerung des Materialver-
brauches einher. Gleichzeitig können sich Abfälle 
aus Maßnahmen zur Verringerung anderer Umwelt-
auswirkungen ergeben. Zum Beispiel kann eine 
verbesserte Abwasserreinigung zu einer Erhöhung 
der Abfallmengen (Überschussschlamm) führen. 

Eine Reduzierung der Abfallmengen durch Ver-
meidung und Verwertung geht häufig mit der 
Verringerung des Materialverbrauches einher. 
Gleichzeitig können sich Abfälle aus Maßnahmen 
zur Verringerung anderer Umweltauswirkungen 
ergeben. Zum Beispiel kann eine verbesserte 
Abwasserreinigung zu einer Erhöhung der Ab-
fallmengen (Überschussschlamm) führen.

Voraussetzung für die Vermeidung und mögliche 
Verwertung von internen Abfällen sind eine quali-
tative Überwachung und die getrennte Erfassung 
– soweit es verfahrenstechnisch möglich ist.

Maßnahmen zum betrieb-
lichen Umweltschutz

1   Chemikalienrückgewinnung in der 
Rauchgasentschwefelungsanlage durch 
Kreislaufführung von Magnesiumoxid 
(MgO) und Schwefeldioxid (SO2).

2   Thermische Nutzung von Holz (Rinde), 
Spuckstoff in der Rindenverbrennungsan-
lage.

3   Interne stoffliche Verwertung von Pro-
duktionsausschuss.

4   Reduzierung der spezifischen Stoffverlus-
te auf < 1,75 % als laufendes Umweltziel.

 
5   Streichfarbenmanagement und Auf berei-

tung der Streichfarbenabwässer und Wie-
dereinsatz als Hilfsstoff in der Produktion.

6   Reparatur und Wiederverwendung aller 
reparablen Einwegpaletten.

7   Errichtung und Inbetriebnahme einer 
Trocknungsanlage in der BRK und inner-
betriebliche thermische Verwertung der 
dort getrockneten Schlämme aus der Ab-
wasserreinigung.

8   Optimierung des Einsatzes der „Pellets“ 
aus der Trocknungsanlage als Brennstoff 
in der eigenen Verbrennung (RVA) zur 
weiteren Verringerung der Massenabfälle 
(Bioreststoff, Papierfangstoff) an externe 
Verwerter/Entsorger.

Unsere betriebliche  
Abfall wirtschaft folgt der 

Prioritätensetzung: 
Vermeidung vor Verwertung

 vor Beseitigung.
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2.1.4 Einsatz von Rohstoffen 

Umweltrelevante 
Betriebsbereiche

Die bei Sappi Alfeld eingesetzten  
Stoffe lassen sich grob unterteilen 
in:

Holz 
für die Zellstoff  erzeugung



 
Zellstoff 
für die Papier erzeugung



 
Zusatzstoffe wie:
Chemikalien und Hilfsstoffe 
für die Zellstofferzeugung

Pigmente und Hilfsstoffe 
für die Papiererzeugung und 
die Streichmittelaufbereitung

Chemikalien und Hilfsstoffe
für die Frischwasseraufberei-
tung und Abwasserbehandlung

1   Holz 
 Zur Zellstoffherstellung werden fast ausschließlich Durchforstungshölzer aus heimischen Wäldern sowie 

Restholz aus umliegenden Sägewerken verwendet. Damit werden bei Sappi Alfeld nicht unerhebliche Abfall-
mengen einer sehr hochwertigen Verwertung zugeführt. Für die überwiegende Verwendung von Hölzern aus 
nachhaltig betriebener Forstwirtschaft hat Sappi Alfeld entsprechende Zertifikate erhalten.

2   Zellstoff 
 Maßnahmen zur Vermeidung von Zellstoffverlusten im Prozess, z.B. Rückführung der Nachsortierungsverlus-

te in die Bleiche. Der Eigenzellstoff wird seit 1990 unter völligem Verzicht auf elementares Chlor und Chlorver-
bindungen gebleicht (hierfür steht international der Begriff  TCF = total chlorine free).

3   Zusatzstoffe 
 Durch Umstellung des Zellstoffaufschlussverfahrens vom Calciumhydrogensulfit- auf das Magnesiumhyd-

rogensulfitverfahren im Jahre 1988 wurde es möglich, die Verbrennungsprodukte (MgO-Asche und SO2) aus 
der thermischen Verwertung der Ablauge für die Herstellung der Kochsäure wiederzuverwenden. Durch diese 
Kreislaufführung wurde der Verbrauch der Aufschlusschemikalien für die Zellstofferzeugung deutlich ver-
mindert.Der Einkauf von Stoffen erfolgt erst nach Freigabe in einem Verfahren, in dem durch die Beteiligung 
der Fachabteilungen die Berücksichtigung von Umweltbelangen sichergestellt ist. Es werden grundsätzlich kei-
ne Stoffe eingekauft und verwendet, die nicht dieses Freigabeverfahren durchlaufen haben.

Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz

Beurteilung der Umweltrelevanz
 
Die spezifische Menge des für die Zellstofferzeugung benötigten 
Holzes ist technisch vorgegeben. Bedeutsam ist daher vor allem, 
woher das eingesetzte Holz stammt. Das von Sappi Alfeld eingesetzte 
Holz wird nach Möglichkeit aus den waldreichen Regionen der Um-
gebung aus einem Umkreis < 200 km angeliefert. Der überwiegende 
Teil des eingesetzten Holzes kommt aus zertifizierter Forstwirtschaft.

Zellstoff
 
Wichtig ist, dass der benötigte 
Zellstoff auf möglichst umwelt-
verträgliche Weise hergestellt 
wird. Ein Kriterium hierfür ist der 
gänzliche Verzicht auf elemen-
tares Chlor beim Bleichvorgang. 
Der Anteil unseres zugekauf-
ten Zellstoffes aus zertifizierter 
Forstwirtschaft ist seit einiger 
Zeit etwas rückläufig. Ursache  
ist die Weigerung einzelner 
Hersteller, sich zertifizieren  
zu lassen. Besonders in den 
letzten Jahren wurde dabei die 
zwischen zeitliche Verknappung 
des Marktangebotes ausgenutzt.

Zusatzstoffe
 
Die benötigten Mengen sind hier 
überwiegend durch die Qualitäts-
anforderungen an die Produkte 
festgelegt. Eine Reduzierung 
des Verbrauches kann jedoch 
durch Vermeidung von Stoff-
verlusten bei der Papierproduk-
tion und durch Optimierung der 
Technologie erreicht werden.
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2.1.5 Energie  

Umweltrelevante Betriebsbereiche

Sappi Alfeld benötigt elektrische Energie und Dampf, vor allem in  
den Bereichen:

Zellstofffabrik    Papierfabrik

Beurteilung der Umweltrelevanz
 
Umweltauswirkungen sind bereits bei der Energieumwandlung  
im Kraftwerk zu beachten. Durch optimale Energienutzung und  
-verteilung sowie den Einsatz möglichst verbrauchsarmer Anlagen 
lässt sich der Energieverbrauch des Betriebes beeinflussen.

Entwicklung des Energieverbrauchs seit 2013 bezogen auf verkaufsfertiges Papier 

absolut spezifisch
Gesamt

CO2 in t/a Produktion vf in %
JahrDampf Strom Erdgas* Gesamt Erdgas gesamt CO2 SC 1 CO2 SC 2 CO2  SC1 und 2 CO2 SC 1 t/a Dampf Strom Erdgas* Gesamt CO2 (t/t)

2013 894.236    322.138      80.565          1.296.939      675.307                0,44 0,61 1,05 126.853                               291.078                 0,109                        0,028                                                 -                               0,138                              0,041                     
2014 789.903    322.326      100.418       1.212.647      609.734                0,49 0,78 1,27 114.408                               235.645                 0,072                        0,012                                                 -                               0,084                              0,023                     1,63                            
2015 801.371    327.489      113.421       1.242.281      581.984                0,38 0,75 1,13 108.600                               255.766                 0,074                        0,007                                                 0,04                            0,118                              0,027                     2,43                            
2016 798.975    329.170      121.404       1.249.549      602.626                0,43 0,73 1,16 112.117                               271.154                 0,116                        0,006                                                 0,01                            0,136                              0,030                     2,94                            
2017 834.228    341.684      127.708       1.303.620      659.006                0,44 0,69 1,13 120.568                               284.132                 0,071                        0,009                                                 -                               0,080                              0,020                     1,75                            
2018 777.978    328.558      126.352       1.232.888      623.867                0,44 0,67 1,11 113.702                               270.771                 0,055                        -                                                       -                               0,055                              0,011                     1,21                            
2019 800.142    323.943      123.006       1.247.091      629.481                0,45 0,68 1,13 114.023                               264.528                 0,040                        0,002                                                 0,00                            0,043                              0,010                     0,91                            
2020 783.140    309.561      118.966       1.211.667      602.768                0,46 0,60 1,06 109.934                               250.893                 0,178                        0,003                                                 0,00                            0,185                              0,039                     3,82                            
2021 806.093    322.818      120.883       1.249.794      643.063                0,47 0,31 0,78 117.288                               260.450                 0,033                        0,004                                                 -                               0,037                              0,009                     0,76                            

** YTD Mai 2022 815.367    323.636      118.875       1.257.878      656.132                0,47 0,26 0,73 123.008                               261.720                 0,010                        0,015                                                 -                               0,025                              0,012                     2,36                            

Einsparungen in MWh bzw.  t CO2 durch Ideenumsetzung Jahr Energieeinsatz in MWh / t  (EnPi) t CO2/t Papier vf
JahrDampf Strom Erdgas Gesamt in % des EnergieeinsatzesCO2 (t/a) in % CO2 scope 1Einsparungen (k€/a)Invest (k€) Anzahl CI Dampf Strom Erdgas Prozess Gesamt Erdgas gesamt CO2 SC 1 CO2 SC 2 CO2  SC1 und 2 CO2 SC 1 CO2 SC 2 CO2 SC1 und SC2

2012 10.138                         3.920                                     -                             14.058                     5.623                         472                          199                              5                  2013 3,07               1,11               0,28                         4,46                     2,32                         0,44 0,61 1,05
2013 31.862                         8.220                                     -                             40.082                     3,09                                                    12.067                      9,51                                 1.512                     1.589                         15               2014 3,35               1,37               0,43                         5,15                     2,59                         0,49 0,78 1,27

*Prozessgas 2014 16.945                         2.782                                     -                             19.727                     1,63                                                    5.328                         4,66                                 639                          206                              9                  2015 3,13               1,28               0,44                         4,86                     2,28                         0,38 0,75 1,13 Basis
**Prognose mit YTD Mai Werten 2015 19.037                         1.862                                     9.258                       30.157                     2,43                                                    7.000                         6,45                                 841                          193                              14               2016 2,95               1,21               0,45                         4,61                     2,22                         0,43 0,73 1,16

2016 31.388                         1.614                                     3.741                       36.743                     2,94                                                    8.205                         7,32                                 1.347                     373                              10               2017 2,94               1,20               0,45                         4,59                     2,32                         0,44 0,69 1,13
2017 20.282                         2.480                                     -                             22.762                     1,75                                                    5.796                         4,81                                 1.005                     154                              8                  2018 2,87               1,21               0,47                         4,55                     2,30                         0,44 0,67 1,11
2018 14.890                         -                                           -                             14.890                     1,21                                                    3.008                         2,65                                 1.321                     470                              3                  2019 3,02               1,22               0,47                         4,71                     2,38                         0,45 0,68 1,13 0,45 0,68 1,13 neue Basis 
2019 10.582                         480                                          271                           11.333                     0,91                                                    2.521                         2,21                                 1.245                     2.034                         6                  2020 3,12               1,23               0,47                         4,83                     2,40                         0,46 0,60 1,06 0,45 0,60 1,05
2020 44.634                         734                                          976                           46.344                     3,82                                                    9.717                         8,84                                 3.493                     7.669                         -              2021 3,10               1,24               0,46                         4,80                     2,47                         0,47 0,31 0,78 0,45 0,60 1,05
2021 8.517                            1.023                                     -                             9.540                        0,76                                                    2.421                         2,06                                 1.651                     1.965                         9                  2022 3,12               1,24               0,45                         4,81                     2,51                         0,47 0,26 0,73 0,45 0,57 1,02

YTD May 2022 2.597                            3.886                                     -                             6.482                        0,52                                                    3.186                         2,59                                 641                          188                              4                  2022 / 2015 in % 0,6                  3,4                  2,4-                            1,0                        10,2-                         24-                      65                      35                                     
Gesamt 210.872                      27.001                                  14.246                    252.119                  1,91                                                    64.873                      5,11                                 14.167                  15.040                      83               2022 / 2019 in % 3,0-                  1,0-                  2,3                            1,9-                        5,4-                            4-                         62                      35                                     

SDG 13: CO2 SC1 und SC2 t CO2 / t Papier vf
Ist Target 25 % Verminderung bis 2025 gegenüber 2019

Einsparung Energieeinsatz gesamt in MWh / t Papier vf Einsparung Baseline Ist 2019 1,13 1,13
Dampf Strom Erdgas Gesamt in % in % MWh/t Ist 2020 1,06 1,05

0,219                            0,087                                     0,017-                       0,289                        2015 Basis nach Umstellung auf Spezialpapiere Ist 2021 0,78 1,05 Zielplanung bis 2025:
0,187                            0,066                                     0,004-                       0,249                        2016 5,12                            1,00 0,0486                  Plan 2022 1,02
0,011                            0,011                                     0,002-                       0,020                        2017 0,42                            1,00 0,0486                  Plan 2023 0,96 0,45 0,57 1,02
0,063                            0,011-                                     0,017-                       0,035                        2018 0,72                            1,00 0,0486                  Plan 2024 0,90 0,44 0,52 0,96
0,152-                            0,011-                                     0,002                       0,161-                        2019 3,32-                            1,00 0,0486                  neue Basis Plan 2025 0,85 0,43 0,47 0,90
0,097-                            0,009-                                     0,009-                       0,115-                        2020 2,37-                            1,00 0,0486                  0,42 0,43 0,85 25 % Verminderung
0,026                            0,006-                                     0,010                       0,031                        2021 0,63                            1,00 0,0486                  SDG 7: Energieverbrauch (Werte aus E4 Cluster) MWh / t Papier vf
0,020-                            0,003                                     0,010                       0,008-                        2022 0,16-                            1,00 0,0486                  Ist Target 5 % Verminderung bis 2025 gegenüber 2019

0,05                           1,05                            7,00 0,34 Baseline Ist 2019 6,81 6,8
Ist 2020 6,92 6,8
Ist 2021 6,79 6,8
Plan 2022 6,7
Plan 2023 6,7
Plan 2024 6,6
Plan 2025 6,5

SDG 7: Anteil erneuerbarer Energien % 
Ist Target 50 % in 2025

Baseline Ist 2019 43 43
Ist 2020 42 43
Ist 2021 56 44
Plan 2022 46
Plan 2023 47
Plan 2024 49
Plan 2025 50
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Ist Target

Energieeinsparung durch Ideenumsetzung (MWh)

Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz

1   Einführung eines Energiemanagementsystems 
und Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001 in 
2012. Schulung aller Mitarbeiter und Nutzung der 
Ideen für Energieeinsparmaßnahmen.

2   Bildung eines Energieteams und Festlegung von 
Energiezielen und Energiekennzahlen.

3   Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Verrin-
gerung des Energieverbrauches als wesentlicher 
Bestandteil unserer Umweltziele und der Umwelt-
programme.

4   Etwa 45 % der benötigten Primärenergie entstam-
men nachwachsenden Rohstoffen. Die Sulfit-
ablauge, Nebenprodukt der Zellstofferzeugung, 
Holzreste, Biogas und ein Teil der getrockneten 
Schlämme aus der Abwasserreinigung werden 
im Kraftwerk CO2-neutral zu Dampf und elektri-
schem Strom umgewandelt. Zusätzlich wird das 

emissionsarme Erdgas als weiterer Brennstoff ein-
gesetzt.

 5   Nach Reparatur und Erneuerung der Rechenanla-
ge in 2005 ist die Wasserturbine am Mühlengraben 
wieder in Betrieb und wird – soweit es der Wasser-
stand erlaubt – permanent betrieben.

6   Durch zahlreiche Maßnahmen wurde der spezi-
fische Energieverbrauch von 1980 bis 2022 um 
ca. 50 % reduziert. Dies wurde im Wesentlichen 
durch verbesserte Effizienz bei der Energieum-
wandlung (Erdgas statt Kohle und Schweröl, neu-
er Laugenverbrennungskessel) und durch Anla-
genmodifikationen (frequenzgeregelte Antriebe,  
Wärmerückgewinnung in Trockenpartien von  
Papiermaschinen, etc.) erreicht.

7   Optimierung der Betriebsweise der Kesselanlagen 
des eigenen Kraftwerkes als Umweltziel.

Ein großer Teil der 
benötigten Energie  

wird durch das  
betriebseigene Kraft-

werk bereitgestellt.

   Dampf (MWh)          Strom (MWh)          Erdgas
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2.1.6 Anlagensicherheit (Umwelt, Störfall, Feuer) 

Umweltrelevante  
Betriebsbereiche

Das Betriebsgelände unterliegt 
den erweiterten Pflichten der 
Störfallverordnung, da Stoffe wie 
Schwefeldioxid, Acetylen und 
Propan (einzuordnen nach Nr. 2  
der Stoffliste in Anhang I der 
Störfallverordnung) gelagert oder 
gehandhabt werden. Eine poten-
zielle Gefährdung durch Feuer ist 
auf dem gesamten Werksgelän-
de gegeben. 

Beurteilung der  
Umweltrelevanz

Die Beurteilung der Umweltre-
levanz erfolgt in einem separa-
ten Sicherheitsbericht, in dem 
schwerpunktmäßig die Handha-
bung von Schwefeldioxid, Acety-
len und Propan betrachtet wird. 
Insbesondere beim Einsatz von 
Schwefeldioxid gehen im Stör-
fall Gefahren aus, die zu schwe-
ren gesundheitlichen Schäden 
und zu Umweltschäden führen 
können. 

Daher wurden für den Bereich 
der Zellstoffkocher und der 
Rauchgasentschwefelungsanla-
ge sowie für den Bahntransport 
von flüssigem Schwefeldioxid 
ausführliche Sicherheitsbetrach-
tungen erstellt, die im Anhang 
des Sicherheitsberichtes wieder-
gegeben sind. Durch ein even-
tuelles Feuer an den Anlagen 
entsteht Rauch und es können 
Emissionen von gesundheits-
schädlichen Stoffen verursacht 
werden.

Maßnahmen zum betrieblichen 
Umweltschutz

1   Aufwendige technische und organisatorische Sicherheits-
vorkehrungen sorgen dafür, dass das Restrisiko eines Störfal-
les äußerst gering ist. 

2   Schwefeldioxidführende Leitungen sind mit SO2-Sensoren  
versehen oder doppelwandig mit Leckageüberwachung  
ausgeführt, so dass im Leckagefall sofort ein Schnellschluss 
erfolgt.

3   In Absprache mit den zuständigen Behörden wurden  
Maßnahmen durchgeführt, die das Werk vor dem Zugriff  
Unbefugter schützen sollen.

4   Weitere Maßnahmen (Erstellung eines Gas-Alarmplanes in 
Abstimmung mit den zuständigen Behörden, Information 
der Öffentlichkeit durch eine Info-Broschüre, Einrichtung 
eines Info-Telefons  mit der Ruf-Nr. 05181/77-999, zentrale 
Alarmierung interner Einsatz- und Gefahrenabwehrkräfte, 
Benennung eines Störfallbeauftragten, Einrichtung eines 
Krisenstabes) minimieren Auswirkungen eines möglichen 
Störfalles.

 
5   Durch regelmäßige Unterweisungen werden die Beschäftig-

ten und auf dem Gelände dauerhaft anwesende Fremdfirmen 
mit den Risiken und dem dann richtigen Verhalten vertraut 
gemacht. 

6   Unser Werk verfügt über eine eigene Feuerwehr, die mit 
den besonderen Gefahren bei der Zellstoff- und Papierpro-
duktion vertraut ist. Die vorhandenen Feuerlöscheinrich-
tungen werden regelmäßig kontrolliert und gewartet. Sie 
entsprechen den geltenden gesetzlichen Vorschriften. Alle 
Produktionsbereiche sind mit Anlagen zur Branderkennung, 
Brandmeldung und -löschung (Sprinkleranlagen) versehen. 
Besonders wichtige elektrische Schalträume sind mit CO2-
Löschanlagen ausgerüstet. Eine Brandschutzordnung regelt 
die im Brandfall notwendigen Maßnahmen. 

7   Regelmäßige Schulungen vermitteln den Beschäftigten die 
notwendigen Kenntnisse. Flucht- und Rettungswege sind 
eingerichtet und ausgewiesen.

8   Mindestens einmal jährlich werden Aktionen mit externen 
Rettungskräften durchgeführt (z. B. gemeinsame Übungen, 
Begehungen). Sie verbessern die wirksame Zusammenarbeit 
interner und externer Rettungskräfte. Während der Corona-
Pandemie musste zur Sicherstellung der Einsatzbereitschaft 
auf diese Aktionen verzichtet werden.
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2.1.7 Sonstige direkte Umweltaspekte 

Sonstige direkte Umweltaspekte der betrieblichen 
Tätigkeit von Sappi Alfeld sind:

Umgang mit Gefahrstoffen und  
wassergefährdenden Stoffen



Transport von Gefahrgut



Einsatz von radioaktiven Stoffen 



Altlasten / Altablagerungen

Der Umgang mit Gefahrstoffen und wassergefähr-
denden Stoffen unterliegt einschlägigen gesetz-
lichen Vorgaben. Der Umgang mit Schwefeldioxid, 
Propan und Acetylen unterliegt zusätzlich der Stör-
fallverordnung. Zum Gefahrgut-Transport zählen die 
Annahme und der Rückversand von Chemikalien-
Waggons und Tankkraftwagen mit Gefahrstoffen 

sowie der Versand gefährlicher Abfälle. Radioaktive 
Stoffe werden in Messgeräten zur Messung von 
Papierflächengewichten und Füllstandshöhen ein-
gesetzt. 

Altlasten sind auf dem derzeitigen Betriebsgelände 
nicht bekannt. Es existieren jedoch Altlasten auf 
einem eingezäunten Teil des Geländes der ehe-
maligen Zellulosefabrik außerhalb am Südostrand 
des Altstadtkerns. Als Ursache wurden Rückstände 
durch die damals übliche Verwendung von Gasrei-
nigungsmasse zur Herstellung von Schwefeldioxid 
festgestellt. Altablagerungen existieren in den von 
1974 – 1991 genutzten Deponien „Limmerburg 1 & 2”. 
Hier wurden betriebsspezifische Abfallstoffe aus 
der Zellstoff- und Papierproduktion eingelagert. 

Beurteilung der Umweltrelevanz
 
Bei den o. g. Aspekten geht es darum, durch ge-
eignete präventive Maßnahmen negative Umwelt-
auswirkungen zu vermeiden. Dies erfordert eine 
kritische Betrachtung aller Tätigkeiten, von denen 
diese Auswirkungen ausgehen sowie eine klare 
Definition der Verantwortlichkeiten.

1   Die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen  
wurde und wird weiterhin optimiert. Für den  
Umgang wurden Betriebsanweisungen und Merk-
blätter laut der geltenden AwSV erstellt und an den 
Anlagen / Arbeitsplätzen angebracht. Die Mit-
arbeiter werden dazu regelmäßig unterwiesen.

2   Der Versand von Gefahrgut erfolgt ausschließlich 
durch hiermit beauftragte Personen, die regel-
mäßig geschult werden.

3   Die Überwachung des Umganges mit radioaktiven 
Stoffen erfolgt durch Strahlenschutzbeauftragte.

4   Zur Untersuchung, Planung und Abstimmung  
der erforderlichen Maßnahmen zur Sanierung 
der Altlasten auf dem Gelände der ehemaligen  
Zellulosefabrik mit der zuständigen Behörde  
wurde ein externes Ingenieurbüro beauftragt. Die 
Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen.

5   In der Stilllegungsverfügung der Deponien  
„Limmerburg 1 & 2“ sind Auf lagen zur regelmä-

ßigen Begutachtung formuliert, die in unserem 
Auftrag von einem externen Labor durchge-
führt werden. In regelmäßigen Abständen wer-
den im Bereich der Deponien und in ausgewähl-
ten angrenzenden Gebäuden Messungen von 
Oberf lächenemissionen und der Innenraum-
luft durchgeführt. Die Maßnahmen zur end-
gültigen Stilllegung wurden mit einem externen  
Ingenieurbüro in Zusammenarbeit mit der zu-
ständigen Behörde geplant und der zuständigen 
Behörde zur Prüfung übergeben. In 2019 wurde 
dafür das Messstellennetz um weitere Brunnen 
erweitert. Diverse weiterführende Untersuchun-
gen (Sondierungen) wurden auf dem Gelände der 
Deponien durchgeführt. 

6   Wenn bei Abbruch- oder Aushubarbeiten Altlasten 
auf dem Betriebsgelände detektiert werden soll-
ten, leiten wir unverzüglich Maßnahmen ein, um 
hierdurch zu erwartende Auswirkungen auf die 
Umwelt zu vermeiden. Für den Bereich Zellstoff-
fabrik und Kläranlage (BRK) wurde ein Ausgangs-
zustandsbericht (AZB) erstellt. 

Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz
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2.2  Indirekte Umweltaspekte 

2.2.1 Produktbezogene Aspekte
 
Sappi Alfeld stellt gestrichene und ungestrichene 
Spezialpapiere her, die in einer Vielzahl von An-
wendungen eingesetzt werden. Spezialpapiere 
von Sappi Alfeld werden für viele Verpackungs-
zwecke eingesetzt und helfen, die Eigenschaften 
der Verpackungen zu verbessern. Das Papier kann 
Aluminium- und Kunststofffolie ersetzen, erhöht die 
Steifigkeit von Verpackungen und ist ausgezeichnet 
bedruckbar. Papier wird aus nachwachsenden Roh-
stoffen hergestellt, ist wiederverwertbar, biologisch 
abbaubar und verbrennt schadlos. 

Wir gestalten die Verpackung unserer Papiere nach 
den Anforderungen unserer Kunden möglichst 
abfallarm. In der Regel verwenden wir nur wieder-
verwertbare Papiere bzw. Kartonagen für Rollen-
verpackungen und Riese, unbehandeltes Holz für 
Paletten sowie farblose PE-Folie und Kunststoff-
band zur Transportsicherung. Wir teilen unseren 
Kunden die wesentlichen produktspezifischen 
Umweltkennzahlen (z.B. „Carbon Footprint“) mit  
und stehen den Kunden für Anfragen jederzeit  
zur Verfügung.

2.2.2 Auswahl von Roh- und 
 Hilfsstoffen 

Bei der Auswahl von Roh- und Hilfsstoffen werden 
Gesundheits-, Arbeitsschutz-, Umweltschutz- sowie 
Qualitätsaspekte gleichermaßen berücksichtigt. 

So setzen wir ausschließlich Zellstoffe ein, die ohne 
die Verwendung von Elementarchlor gebleicht 
wurden. Wir haben das Ziel, möglichst viel eigen-
erzeugten Zellstoff in unserer Papierproduktion 
einzusetzen. Wir tragen damit zur Verwertung von 
Schwachhölzern und Sägeresthölzern aus der  
Region um Alfeld bei. 

Sämtliche Roh- und Hilfsstoffe werden in einem 
internen Prüfverfahren auf ihre Umweltverträglich-
keit hin geprüft. Grundlage hierfür ist neben dem 
Sicherheitsdatenblatt auch ein Fragebogen, der 
vom Lieferanten vor Einführung eines neuen Roh- 
bzw. Hilfsstoffes beantwortet werden muss. 

2.2.3 Umweltschutzverhalten von
 Lieferanten

Das Umweltschutzverhalten von Lieferanten wird 
über die oben beschriebenen Maßnahmen hinaus 
festgeschrieben in unserem "Handbuch über den 
Einsatz von Fremdfirmen auf dem Gelände der  
Sappi Alfeld GmbH". Lieferanten von Roh- und  
Hilfsstoffen müssen ihrerseits darlegen, ob oder  
bis wann sie ein Managementsystem eingerichtet  
haben. Lieferanten von zertifiziertem Holz und  
Zellstoff werden bevorzugt.

Sustainability Strategy  ̶ Roadmap to 2030 and beyond 17
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2.2.4 Auswahl der Brennstoffe zur 
 Energieerzeugung 
 
Durch die Auswahl der Brennstoffe zur Energie-
erzeugung haben wir einen Einfluss auf die Umwelt-
belastung der näheren Umgebung und in geringe-
rem Maße auch auf das Gesamtklima. So verwerten 
wir die Lignin-Sulfonate aus der Zellstoffherstellung 
als nachwachsenden, nicht fossilen Brennstoff zur 
Energieversorgung des Werkes. Die Zellstofffabrik 
erzeugt dabei einen Energieüberschuss, der bei der 
Papierherstellung genutzt wird. Als fossilen Ener-
gieträger verwenden wir ausschließlich Erdgas als 
CO2- und schwefelarmen Brennstoff, der durch eine 
sehr gute Verbrennung relativ wenig CO2 freisetzt. 
Aktuell arbeiten wir an einem neuen Energiekonzept 
zur langfristigen Sicherstellung der Energieversor-
gung am Standort Alfeld unter Berücksichtigung 
der derzeitigen Veränderungen.

2.2.5 Logistik 
 
Durch optimierte Produktionsplanung und -steue-
rung werden die Aufträge so gefertigt, dass die 
Transporte möglichst maximal ausgelastet sind. 
Generelles Ziel ist, die Rohstoffe weitestgehend per 
Binnenschiff oder Bahn zu transportieren. Durch 
die Errichtung eines eigenen Verladeterminals im 
Juli 2006 können auch Fertigprodukte mit der Bahn 
transportiert werden. Holz wird soweit möglich aus 
Wäldern in der näheren Umgebung per Lkw an-
transportiert. Hier wurde die mögliche Anlieferung 
per Bahn geprüft und getestet. Dazu wurde die 
Gleisanlage im Bereich der Entrindungsanlage auf 
dem Holzplatz verlängert. Der logistische Aufwand 
stellte sich auf Dauer jedoch als zu hoch und nicht 
effizient heraus.

2.2.6 Unsere Mitarbeiter

2013 haben wir den Prozess Sappi Performance 
Engine (SPE) eingeführt. Das ist der Motor, der die 
Kraft unserer Werte Integrität, Mut, Schnelligkeit 
und Partnerschaft auf die Straße bringt. In kon-
sequenter Weiterentwicklung der seit 2007 ein-
geschlagenen Lean-Philosophie vereint SPE die 
Werkzeuge zur Identifizierung von Verschwendung 
und deren Eliminierung mit einer Führungs- und 
Leistungskultur, die sich der ständigen Verbesse-
rung widmet. 

SPE&i ist die Fortsetzung des Verbesserungspro-
zesses – unsere Veränderungsinitiative. Es ist unser 
Ansatz, ein Umfeld zu entwickeln und zu pflegen, in 
dem jeder einzelne Mitarbeiter befähigt und bereit 
ist, sein individuelles Wissen einzubringen. Wir 
entwickeln die Art und Weise, wie wir zusammen-
arbeiten, indem wir das Wissen aller Mitarbeiter in 
den Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit stellen. 
Dafür bemühen wir uns, mit Trainings, Workshops 
und Schulungen das Wissen und die Fertigkeiten 
zu entwickeln und in regelmäßigen Besprechungen 
über alle Ebenen transparent über Probleme,  
Lösungen und Aussichten zu kommunizieren.

2.2.7 Beurteilung der indirekten 
 Umweltaspekte 
 
Mit Hilfe der Kriterien „Klimaschutz“ und „Nach-
haltigkeit“ haben wir aus den vorgenannten in-
direkten Umweltaspekten die produktbezogenen 
Aspekte, die Auswahl von Roh- und Hilfsstoffen 
und unsere Mitarbeiter als wesentlich identifiziert. 
Entsprechende Umweltziele sind als wesentlicher 
Bestandteil unserer fortlaufenden Umweltprogramme 
und beim Energiemanagement (Energieziele)  
berücksichtigt.

 
„Durch SPE&i werden
 wir  in die Lage versetzt, 
gemeinsam  mit  Begeisterung 
zu lernen, einander zu vertrauen, 
Respekt zu zeigen, Leistung zu 
bringen und zu gewinnen. 
Geleitet durch  Aufrichtigkeit. 
OneSappi.“ 
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2.3 Beurteilung der direkten Umweltaspekte (anlagenbezogen)

Area / aspect:
Please comment 
the relevant aspect 
in the field of 
„likelihood“ (signed 
by the red triangle). 
If you mean 
normal operational 
situation, please 
set „Likelihood“ 
as „10“. You can 
comment on, but 
it is no must. Take 
Alfeld mill (Field B5) 
as an example. 

Attention: during 
normal operation 
you normally will 
have a continuous 
or no exposure (set 
Exposure as „0“ or 
„10“). 

Emissions 
to air 

(NOX, odour, 
SO2, CO2,CO, 

etc.)

Noise 
(noise and 
vibrations 

with external 
impact)

Water 
(freshwater / 
waste water)

Resources 
(raw mate-

rials, excluding 
energy)

Waste 
(Losses, 

packaging and 
other hazar-
dous and not 
haz.materials 
/ byproducts 
you need to 

get rid of)

Soil / House
keeping 

(Storage, Spil-
lages, tidiness, 

etc)

Energy ma
nagement

Others 
(products 

& services, 
contractors 
behaviour, 
transports, 
dealing with 
hazardous 

goods, use of 
radioactive 

materials, local 
biodiversity, 

office issues)

Abnormal 
operating 
conditions 

(e.g. reasona-
bly forseeable 

emergency 
situations, 
fire, flood, 

shutdown and 
startup condi-
tions, please 
comment in 
the specific 

field)
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Utilities 93 119 66 54 60 2 97 4 39 436
Liquor Boiler / Desul-
phurisation plant 10 10 1 100 10 10 3 300 10 10 1,5 150 10 10 1 100 10 1 7 70 0,1 0,5 15 1 3 10 3 90 1 1 15 15 3 0,5 40 60

Boilers for fossil fuels / 
waste heat 10 10 3 300 10 10 1 100 10 0 0 0 10 10 0,5 50 0 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 3 3 90 0,5 0,5 40 10 0,5 0,5 40 10

Incineration of 
residues 10 10 1 50 10 6 0,5 30 10 10 0 0 10 10 0,5 50 10 10 1 100 0,5 0,5 15 4 10 10 1 100 0 0 0 0 0 0 0 0

Storage of black liquor 10 0 0 0 10 0 0 0 10 0 15 0 10 10 0 0 0 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0 0 0 0 0 0 0 0
Steam turbines & 
generators 10 10 1 100 10 10 2 200 10 0 15 0 10 10 0,5 50 0 0 0 0 0,5 0,5 15 4 10 10 1 100 0 0 0 0 1 10 20 200

Freshwater prepa-
ration 10 0 0 0 10 10 1 100 10 10 1 100 10 10 1 100 10 10 1 100 0,5 0,5 15 4 10 10 1 100 0 0 0 0 0 0 0 0

Waste water treatment 10 10 1 100 10 10 1 100 7 3 10 210 10 1 3 30 10 5 3 150 0,5 0,5 15 4 10 10 1 100 0 0 0 0 0 0 0 0
Pulp mill 33 44 51 24 51 1 114 0 63 268
Debarking / Chipper 10 0 0 0 10 6 2,5 150 0,1 0 0 0 10 6 2 120 10 4 7 280 0,1 0,5 15 1 10 10 1,5 150 0,1 0 0 0 1 10 15 150
Chip handling 10 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 10 6 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 1 10 10 100
Digesting 10 0 40 0 10 10 0 0 10 0 0 0 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 8 2 160 0,1 0 0 0 3 0,5 40 60
Washing / Prescree-
ning 10 10 1 100 10 10 0 0 10 10 1,5 150 10 10 0 0 6 10 3 180 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 10 2 2

Bleaching 10 10 1 100 10 10 0 0 10 10 1,5 150 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1,5 150 10 10 0 0 3 0,5 30 45
Post  screening 10 0 0 0 10 10 0 0 10 10 0,1 10 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 10 2 2
Evaporation plant 10 10 0,5 50 10 10 1,5 150 10 10 1,5 150 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 8,5 2 170 10 1 0 0 1 0,5 7 4
Deodorisation plant 10 0 0 0 10 10 1 100 10 10 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 0,5 40 2
SO2 - storage 1 0,5 100 50 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0 0 10 10 0 0 0,2 10 100 200
Paper mill 31 91 88 59 77 11 148 0 102 460
Paper machine #1 10 10 0 0 10 10 3 300 10 10 2 200 10 10 1 100 10 10 1,5 150 0,1 0,5 15 1 10 10 4 400 10 2 0 0 1 10 15 150
Paper machine #2 10 10 0,5 50 10 10 1 100 10 10 2 200 10 10 1,5 150 10 7 2,5 175 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 10 2 0 0 1 10 15 150
Paper machine #3 10 10 1 100 10 10 3 300 10 10 1,5 150 10 10 1 100 10 8 1,5 120 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 10 2 0 0 1 10 15 150
Paper machine #4 10 10 1 100 10 6 3 180 10 10 2 200 10 10 1 100 10 8 1,5 120 0,1 0,5 15 1 10 10 4 400 10 2 0 0 1 10 15 150
Paper machine #5 10 10 0 0 10 10 1 100 10 10 1,5 150 10 10 0,5 50 10 8 0,5 40 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 10 2 0 0 1 10 15 150
Coating machine #2 10 10 1 100 10 10 1 100 10 10 1,5 150 10 10 0,5 50 10 7 2 140 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 10 2 0 0 1 10 15 150
Coating colour pre-
paration 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0,5 50 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 5 7 4

Reel slitters 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0,5 50 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 5 7 4
Sheeters 1 6 1 6 6 6 3 108 0,1 6 0 0 6 6 3 108 3 6 1 18 3 6 7 126 3 6 7 126 0,5 6 1 3 1 6 15 90
Wrapping / warehouse 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0,5 50 10 0 0 0 0,1 0,1 3 0 0,1 5 15 8 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,2 10 80 160
Chemical storage 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0,5 0 10 0 0 0 0,1 0,1 3 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,4 10 40 160
Raw materials storage 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0,5 15 1 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0
Others 22 25 15 0 11 43 78 22 1 140
Workshops 0,1 0 0 0 6 2 1 12 3 1 1 3 10 10 0 0 10 6 0 0 3 0,5 3 5 10 10 1 100 10 3 0 0 0,1 3 1 0
Distribution of elect-
rical energy 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 3 1 0

Generation of com-
pressed air 0,1 0 0 0 10 10 1,5 150 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 2 200 0,1 0 0 0 0,1 3 1 0

Premises 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 3 1 30 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 3 0 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 3 1 0
Purchasing 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 1 100 0,1 0 0 0 0,1 3 1 0
Transport 10 10 1 100 3 10 2 60 0,1 10 1 1 10 10 0 0 0,1 10 1 1 0,5 10 7 35 0,1 10 1 1 0,1 10 1 1 0,1 10 7 7
laboratories 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 10 10 1 100 10 10 0 0 0,1 10 1 1
contaminated sites 0 0 0 0 0 0 0 0 10 10 1 100 0 0 0 0 10 10 1 100 10 10 3 300 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1 0 0 0
landfills 10 10 1 100 0,1 0 0 0 10 10 0 0 0,1 0 0 0 10 10 0 0 10 10 0,5 50 0 0 0 0 10 10 2 200 0 0 0 0

  ab 200
Aspekte mit hoher Relevanz  
(Maßnahmen erforderlich)

    100-200
Aspekte mit mittlerer Relevanz 

(Beobachtung erforderlich)

  unter 100
Aspekte mit geringerer Relevanz 

(vorhanden aber akzeptabel)

Umweltbelastung / Umweltaspekt (nach Fine & Kinney Methode) Sappi mill: Alfeld 28.03.2023
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3 Umwelt - 
schutz
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SAUBERES 
WASSER UND 
SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

BEZAHLBARE 
UND SAUBERE 
ENERGIE

MENSCHENWÜRDIGE
ARBEIT UND WIRT-
SCHAFTSWACHSTUM

NACHHALTIGE/R
KONSUM
UND PRODUKTION

MASSNAHMEN
ZUM
KLIMASCHUTZ

LEBEN
AN LAND

PARTNERSCHAFTEN
ZUR ERREICHUNG
DER ZIELE

3.1 Die Umweltpolitik von Sappi 

Sappi hat eine umfassende Vision von Nachhaltigkeit entwickelt, die unsere Leitbegriffe in unseren Ge-
schäftsprozess integriert. Diese Umweltphilosophie der Sappi Limited spiegelt sich in der Umweltpolitik 
der Sappi Alfeld GmbH wider:


Menschen

Wir fördern das Wohl-
befinden, die Sicherheit 

und die Gesundheit 
von Mitarbeitern und 

Gemeinden.


Umwelt

Wir stehen für
 biologische Vielfalt, 

erneuerbare Energien 
und Umweltschutz.



Wohlstand
Wir verfolgen das Ziel einer 

langfristigen Rentabilität 
und Kunden zufriedenheit 

durch Innovation und 
ethisches Verhalten.
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Sappi Europas Nachhaltigkeitsperformance 2022 
Unsere Thrive25-Strategie ist auf die Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen abgestimmt. 
Wir konzentrieren uns auf die sieben SDGs, von denen wir glauben, dass wir den größten Beitrag zu einer besseren Zukunft 
für alle leisten können. Zu unseren Performance-Highlights für das Geschäftsjahr gehören:   

2025 Ziel:

80 % 
der Beschaffungsausgaben mit 
erklärter Einhaltung des 
Verhaltenskodex für Lieferanten

2025 Ziel:  
Erreichen von  
 null  
Verletzungen am Arbeitsplatz 
(Lost Time Injury Frequency Rate) 

2025 Ziel:

>78 %

2025 Ziel:

5 % 
Reduzierung spezifischer deponierter 
fester Abfälle (12,9 kg/adt)

2022 Performance:
83 %   (83 % Anstieg 

gegenüber dem 
Ausgangswert)

2022 Performance:
6,4   (53 % Reduktion  
kg/adt  gegenüber dem  

Ausgangswert)

2025 Ziel:

25 % 
Verringerung der 
Treibhausgasemissionen von  
Scope 1 und 2 (523,4 kg CO2 e/adt)

2022 Performance:
  (18,4 % Rückgang 

gegenüber dem 
Ausgangswert) 

2022 Performance:
0,55   (0,43 Rückgang 

gegenüber dem 
Ausgangswert)

Anteil der zertifizierten Fasern

2022 Performance:
87 %    (9 % Verbesserung 

gegenüber dem 
Ausgangswert)

Selbstbeurteilung  
der Performance 2022 

2022 Performance:
42,6 %   (3 % Anstieg 

gegenüber dem 
Ausgangswert)

2025 Ziel:11 %  
Steigerung des Anteils  
erneuerbarer und  
sauberer Energien (50 %)

2025 Ziel:5 %  
Senkung der spezifischen 
Gesamtenergie 

2022 Performance:
15,4   (1,3 % Rückgang 

gegenüber dem 
Ausgangswert)

Einen umfassenden Überblick über unsere  
jährliche Performance finden Sie im  
Nachhaltigkeitsbericht 2022 von Sappi unter  
www.sappi.com/sustainability-and-impact  
oder scannen Sie den QR-Code.

Nachhaltigkeits-Highlights 2022
Sappi ist ein weltweit führender Anbieter von Alltagsmaterialien aus nachwachsenden 
Rohstoffen auf Holzfaserbasis. In Europa produzieren wir eine Reihe von 
grafischen Papieren, Verpackungspapieren und Spezialpapieren, darunter flexible 
Verpackungspapiere, selbstklebende Papiere und Farbstoffsublimationspapiere. Wir 
arbeiten daran, eine bessere Welt zu schaffen, indem wir couragiert handeln, um den  
Planeten, die Menschen und die Wohlstandsentwicklung zu unterstützen.   

GJ/adt

570,9  
kg CO2

 

e/adt
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Sappi baut seinen Innovations-
vorsprung in der Papierbeschich-
tungstechnologie aus. 

Im Alfelder Werk, das sich auf 
die Herstellung von Spezial- und 
Verpackungspapieren fokussiert, 
sind dank einer weltweit einzigar-
tigen Beschichtungsanlage ganz 
neue Möglichkeiten entstanden. 

Mit Hilfe innovativer Beschich-
tungen werden Hochbarriere-
papiere produziert, die auf lange 
Sicht Aluminium und Plastik ab-
lösen können. Das ist ein klares 
Bekenntnis zum Umweltschutz. 
Dank recycelbarer Produkte und 
Lösungen soll es gelingen, einen 
wichtigen Beitrag zu einer ver-
besserten Kreislaufwirtschaft zu 
leisten.

Recycelfähige Verpackungs-
papiere gewinnen vor allem im 
Einzelhandel und in der Lebens-
mittelindustrie zunehmend an 
Bedeutung. Immer mehr Ver-
braucher legen Wert auf umwelt-
freundliche Lösungen. Deshalb 
erarbeitet Sappi gemeinsam mit 
seinen Kunden Verpackungen 
aus nachhaltigen Materialien und 
Prozessen. Die neue Beschich-
tungsanlage ermöglicht die 
hauseigene Entwicklung innova-
tiver Beschichtungsrezepturen. 
Das gemeinsame Ziel lautet, 
weitere Alternativen zu nicht 
recycelfähigen Verpackungen zu 
entwickeln, von denen Verbrau-
cher und Markenartikel-
Hersteller profitieren.

Our 
Thrive25 
progress

Innovative und nachhaltige Lösungen / Neue Beschichtungsanlage

Die Anfang 2023 in Betrieb ge-
nommene Beschichtungsanlage 
wird durch eine Streichküche, ein 
Rollenfinishing und ein automati-
siertes Handlingsystem ergänzt. 
Sie ist in der Lage, ohnehin schon 
hochwertiges Spezialpapier 
durch verschiedene Beschich-
tungstechnologien weiter zu 
veredeln. Bei der sogenannten 
Dispersionstechnologie auf Was-
serbasis entstehen mehrlagige 
Beschichtungen für Hochbarrie-
repapiere. Sie bieten alltäglichen 
Dingen des Lebens wie Lebens-
mitteln, Süßwaren oder Geträn-
ken unentbehrlichen Schutz, weil 
sie über integrierte Barrieren 
gegen Sauerstoff, Fett, Wasser-
dampf, Mineralöl und Aromen 
verfügen.

Die neue Beschichtungsanlage 
ist ein Meilenstein für Sappi  
Alfeld und setzt eine konsequen-
te Weiterentwicklung des Werkes 
fort. Sie wurde in das bisherige 
Werksgelände integriert und mit 
Weitblick an korrespondierende 
Arbeitsbereiche angebunden. 

Automatisierte Arbeitsabläufe 
und Rollentransporte erhöhen 
die Arbeitssicherheit. Die Kunden 
von Sappi sollen von höheren 
Produktionskapazitäten und kür-
zeren Lieferketten profitieren. 
Pro Jahr wird in Alfeld eine 
Produktionsmenge von bis zu 
300 Millionen Quadratmetern 
angestrebt. Um dieses Ziel zu 
erreichen und das weitreichen-
de Know-how in der Papier-
beschichtungstechnologie zu 
erweitern, ist in die neue Anlage 
investiert worden.
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Wir kommunizieren unsere Umweltleistungen offen 
und ehrlich. Wir veröffentlichen umweltrelevante 
Informationen über unsere Produkte und Produk-
tionsverfahren und beteiligen uns aktiv am Dialog 
über unsere Aktivitäten im Umweltschutz.
 
Das Paper Profile und Product Carbon Footprint 
sind z.B. Umweltdatenblätter, die wesentliche Kenn-
zahlen zum Thema Umwelt zur Verfügung stellen. 
Es handelt sich um eine freiwillige und internatio-
nal abgestimmte Umwelt-Produktdeklaration, die 
von führenden europäischen Papierproduzenten 
ent wickelt und zur Verfügung gestellt wird, um den 
Käufer des Papiers anzuleiten und zu informieren.

Transparente Kommunikation

Einhaltung von Auflagen (LegalCompliance)
 
Wir erfüllen die gesetzlichen Umweltauflagen. Zur 
Information über neue relevante Rechtsvorschriften 
werden u.a. folgende Quellen genutzt:

1   das Bundesgesetzblatt und das  
Niedersächsische Ministerialblatt 

2   der Infodienst/Newsletter des Verbandes 
Deutscher Papierfabriken

3   der Besuch von Arbeitskreisen zum  
Thema Umweltrecht des VNOP

4   regelmäßige Schulungen der Betriebs-
beauftragten durch Fachorganisationen 
(TÜV, DEKRA, IHK)

5   die Internetdienstleister „umwelt-online“ 
und „umweltdigital“. 

Eine Arbeitsanweisung regelt, wie die Informationen 
an die Mitarbeiter über die Gesetzeslage im Um-
welt- und Arbeitssicherheitsrecht weitergegeben 
werden. Neue, relevante Vorschriften werden bei 
Gesprächsterminen mit den zuständigen Behörden 
diskutiert und Maßnahmen zu ihrer Umsetzung 
festgelegt. In einem Genehmigungskataster sind 
alle für eine Anlage geltenden Bestimmungen sowie 
Grenz- oder Richtwerte aufgeführt. Regelmäßige 
Berichterstattungen im Rahmen der behördlichen 
Überwachung (IED, Störfall, Gewässerschutz u.a.) 
stellen zusammen mit Eigenkontrolluntersuchun-

Schulung und interne Kommunikation
 
• Alle Mitarbeiter mit besonders umweltrelevanten 

Tätigkeiten werden in regelmäßigen Abständen 
von Fachorganisationen fortgebildet.

• In Schulungsveranstaltungen werden die 
Mitarbeiter der einzelnen Abteilungen anhand 
eigener Schulungsmaterialien wiederkehrend 
über umweltrelevante Themen informiert.

• Unsere Umweltbeauftragten für Gewässer-
schutz, Abfall, Immissionsschutz, Störfallsicher-
heit, Gefahrgut und Strahlenschutz berichten 
direkt an den Geschäftsführer. Sie erstellen 
jährlich interne Berichte über ihre Zuständig-
keitsbereiche. Neben der direkten Information 
der Geschäftsführung beraten und kontrollieren 
sie die Mitarbeiter in Angelegenheiten des Um-
weltschutzes und der Einhaltung von Rechtsvor-
schriften.

• Die Integration des Umweltschutzes in sämt-
liche betriebliche Abläufe wird durch unseren 
Verbesserungsprozess „Continuous Improve-
ment“ (CI), der auch das betriebliche Vorschlags-
wesen umfasst, kontinuierlich verfolgt.

• Die Information der Mitarbeiter erfolgt über 
das Sappi NET, über die Mitarbeiterzeitschriften 
/ Flyer von Sappi Europe und durch den werk-
internen Newsletter „Wir in Alfeld“, regelmäßige 
Betriebsversammlungen sowie die jährliche 
„Roadshow“ von Sappi.

• Durch den Umweltbeauftragten und die beauf-
tragten Personen werden regelmäßig Umwelt-
audits oder Begehungen durchgeführt und 
im „SARA-System“ dokumentiert. Dort werden, 
wenn erforderlich, Maßnahmen, Termine und 
Verantwortlichkeiten beschrieben und fest-
gelegt. Die Nachverfolgung ist über ein Ampel-
system sichergestellt.

• Regelmäßige Besprechungen der Abteilungen 
im Rahmen des Gesundheits-, Sicherheits-,  
Umwelt-, Qualitäts-, Hygiene- und Energie-
managements evaluieren die Umsetzung der 
Umweltziele der Abteilungen, Bereiche und  
des gesamten Werkes.

gen die Einhaltung von Auflagen (z.B. Grenzwerte) 
sicher. Eigenkontrollen (Begehungen und Audits) im 
Rahmen der Umweltbetriebsprüfung gewährleisten, 
dass die im jeweiligen Bereich relevanten gesetz-
lichen Vorschriften im Unternehmen beachtet und 
eingehalten werden.
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3.2 Umweltziele und Umweltprogramm 2022 bis 2025

Gewässerschutz

Umweltziel Anlage Maßnahme
Verantwortliche 
Abteilung Erledigt (bis)

Verringerung des 
spezifischen Wasser-
verbrauches PF und ZF 
nach Umbau Papiermaschine 
2. (PF: 22 m3 / t v'f';  
ZF: 33 m3 / t)

Papierfabrik Weitere Schließung der Was-
ser- und Kühlkreisläufe PM und 
SM2

Papierfabrik/ PM 
und SM2

GJ2022 erl. 
Dezember 2023

Wasser /
Abwasser / 
Abfall

Weitere Optimierung des 
Kühlwassereinsatzes KW als 
Rohwasser in der zentralen 
Frischwasseraufbereitung

P&U/WAA GJ2022 Ziel 
nicht erreicht
Dezember 2023

Zellstofffabrik Schließung der Kreisläufe, 
Verbesserung der Braunstoff-
wäsche und Bleiche

P&U/ Zellstoff-
fabrik

GJ2022 erl.
Dezember 2023

Verzicht auf die Entnahme 
von Grundwasser für Kühl-
zwecke im Kraftwerk

Kraftwerk Optimierung der Wasserkreis-
läufe im Kraftwerk

P&U/Kraftwerk GJ2022 erl.
Dezember 2023

Immissionsschutz

Umweltziel Anlage Maßnahme
Verantwortliche 
Abteilung Erledigt (bis)

Minderung der Schallemis-
sionen an den ausgewählten 
Hauptschallquellen entspre-
chend der Messberichte des 
Gutachters. Weitere Senkung 
des derzeitigen Schallpegels.

Gesamtwerk Auswertung der Emissions-
Messergebnisse, Planung von 
Lärmminderungsmaßnahmen 
gemäß Budget

UT/TA Dezember 2023

Verringerung der spezifi-
schen CO2-Emission (fossil) 
um 1 %

Kraftwerk Optimierung des Betriebes der 
Kesselanlagen (Betrieb mit nur 
einem Gaskessel, dem Lau-
genkessel K8 und der RVA)

P&U/Kraftwerk GJ2022 erl.
Dezember 2023

Gesamtwerk Umsetzung der Maßnahmen 
und Projekte aus dem Energie-
management

Gesamtwerk GJ2022 erl.
Dezember 2023

Abfall

Umweltziel Anlage Maßnahme
Verantwortliche 
Abteilung Erledigt (bis)

Verringerung des Restmüll-
aufkommens auf 210 t

Gesamtwerk Verbesserung der Abfalltren-
nung und Vermeidung von 
Abfall

Gesamtwerk GJ2022 erl.
Oktober 2023

Stilllegung der Deponien 
„Limmerburg 1 & 2“

Gesamtwerk Erstellung eines Konzeptes 
zur endgültigen Stilllegung der 
Deponien „Limmerburg 1 & 2“

P&U/Umwelt Dezember 2023

Umsetzung der Maßnahmen 
aus dem Konzept des externen 
Ing.-Büros nach Abstimmung 
mit dem GAA Hannover

P&U/Umwelt Dezember 2023

Verringerung der spezifi-
schen Stoffverluste Papierfa-
brik auf 1,75 % (inkl. Streich-
farbenverluste auf < 0,75 %)

Papierfabrik Kontinuierliche Auswertung 
der monatlichen Stoffverluste 
im „Arbeitskreis Stoffverluste“, 
Festlegung von Maßnahmen 
und Projekten

Papierfabrik/ 
Zellstofffabrik 
(WAA)

GJ2022 erl.
Oktober 2023

Reduzierung der Streich-
farbenverluste

Papierfabrik GJ2022 Ziel 
nicht erreicht
Oktober 2023
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Aus Wettbewerbsgründen verzichten wir an dieser Stelle auf die detaillierte Darstellung der Daten und Kennzahlen zur Zielerreichung. Diese sind 
in unserem internen Umwelt- und Energieprogramm detailliert dargestellt und werden durch den Umweltgutachter im Rahmen der jährlichen  
Begutachtungen geprüft und bewertet.  

Energie

Umweltziel Anlage Maßnahme
Verantwortliche 
Abteilung Erledigt (bis)

Verbesserung der Effizienz 
der Anlagen zur Energie-
erzeugung

Kraftwerk Erstellung eines Energie-
konzeptes zur langfristigen 
Sicherstellung der Energiever-
sorgung am Standort Alfeld 
unter Berücksichtigung der 
Veränderungen (EEG, Netzent-
geld, technischer Zustand der 
Kraftwerksanlagen)

UT/Kraftwerk Dezember 2025

Reduzierung des spezifischen 
Energieverbrauches 

Strom                 
Papierfabrik: 663 kWh/t
Zellstofffabrik: 447 kWh/t

Dampf                                            
Papierfabrik: 4,04 GJ/t                
Zellstofffabrik: 7,98 GJ/t

Gesamtwerk Isolierung diverser Behälter 
und Tanks, Projekt AL 24-801

Gesamtwerk Dezember 2024

Papierfabrik Nutzung der Abluft IR-Strahler 
Deckenheizung PM3/5

Papierfabrik/
PM3/5

Dezember 2024

Reduzierung der Abluftverlus-
te IR-Strahler SM2

Papierfabrik/ 
SM2

Dezember 2024

Modernisierung der Trocken-
haube PM1

Papierfabrik/ 
PM1

Dezember 2024

Reduzierung des spezifischen 
Energieverbrauches 

Strom                 
Papierfabrik: 663 kWh/t
Zellstofffabrik: 447 kWh/t

Dampf                                            
Papierfabrik: 4,04 GJ/t                
Zellstofffabrik: 7,98 GJ/t

Kraftwerk Optimierung Zerstäuber-
dampfdruck Kessel 8

Zellstofffabrik/ 
Kraftwerk

Dezember 2024

Erhöhung der Effizienz  
Kessel 8

Zellstofffabrik/ 
Kraftwerk

Dezember 2024

Zellstofffabrik Verbesserte Wärmerückge-
winnung Brüdenkondensat-
kühlung

Zellstofffabrik
Dezember 2023

Alternative Schlammentwäs-
serung Kläranlage „BRK“

Zellstofffabrik/
WAA

Dezember 2024

Anlagensicherheit (Störfall, Feuer)

Umweltziel Anlage Maßnahme
Verantwortliche 
Abteilung Erledigt (bis)

Keine meldepflichtigen 
Umweltvorfälle

Gesamtwerk Durchführung interner Audits 
und Begehungen durch die 
Umwelt-Auditoren

Umweltschutz GJ2022 erl.
Oktober 2023

Weitere Verbesserung der 
Zusammenarbeit zwischen 
internen und externen 
Rettungskräften

Feuerwehr / 
Krisenstab

Durchführung von jährlich 
mindestens einer gemein-
samen Aktion mit externen 
Rettungskräften (z.B. gemein-
same Übung, Werksbegehung, 
Stabsrahmenübung)

Brandschutz / 
Krisenstab

GJ2022  
nicht möglich
Dezember 2023

Erhöhung der 
Anlagensicherheit

Gesamtwerk Optimierung der Alarmierung 
und Meldeketten durch Instal-
lation eines eigenen Alarm-
servers.

Sustainability Dezember 2023
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Die Dokumentation gliedert 
sich auf in das Management-
handbuch, eine allgemeine 
Beschreibung der Aufbau- und 
Ablauforganisation, die Prozess-
beschreibungen und die Arbeits- 
und Prüfanweisungen, in denen 
alle Verantwortungen, Abläufe 
und Schnittstellen geregelt 
sind. Die Gesamtverantwortung 
für den Umweltschutz und die 
Arbeitssicherheit trägt der Ge-
schäftsführer der Sappi Alfeld 
GmbH. Der Geschäftsführer de-
legiert die Verantwortung gemäß 
den unter Punkt 3.4 dargestellten 
vereinfachten Organigrammen 
an die Verantwortlichen der 
jeweiligen Bereiche.

Mit unserem System stellen wir 
sicher, dass die Auswirkungen 
der betrieblichen Tätigkeit auf 
die Umweltschutzgüter bei In-
vestitionen und der Einführung 
neuer Produkte und Einsatzstoffe 
berücksichtigt werden. Die Instal-
lation neuer oder die Erweiterung 
bestehender Anlagen erfolgt 
unter Berücksichtigung abfall-
armer und energieeffizienter Pro-
zesse und integrierter Umwelt-
schutztechnologien. In diesem 
Zusammenhang werden auch die 
Auswirkungen der geplanten Än-
derung auf die Umgebung unter-
sucht. Die laufende Funktions-
fähigkeit der Fertigungsanlagen 
und der Umweltschutzeinrichtun-
gen werden durch regelmäßige 
Wartung sichergestellt. Ziel der 
Wartung ist die Minimierung der 
umweltbelastenden Nebenwir-
kungen nicht optimal eingestell-
ter Einrichtungen und Anlagen 
unter Beachtung größtmöglicher 
Wirtschaftlichkeit.

Unregelmäßigkeiten im Pro-
duktionsablauf mit Umweltaus-
wirkungen werden in der be-
triebsinternen Software „SARA“ 
erfasst. Hier werden auch die 
eingeleiteten Maßnahmen und 
Verantwortlichkeiten dokumen-
tiert. Gegenmaßnahmen werden 
ggf. unter Berücksichtigung aller 
Umweltschutzbelange einge-
leitet und mit den zuständigen 
Behörden abgestimmt. Die um-
weltrelevanten Auswirkungen der 
betrieblichen Tätigkeit werden 
auch in den jährlichen Berichten 
der Umweltschutzbeauftragten 
beschrieben.

Arbeits- und Betriebsanweisun-
gen regeln alle betrieblichen Vor-
gänge. Darüber hinaus werden 
Kataster für Arbeitsstoffe, Ge-
fahrstoffe, Emissionen, Anlagen 
zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen (AwSV), Lärm 
und das Kanalsystem geführt.

In der Arbeits- und Betriebs-
anweisung "Alarm- und Gefah-
renabwehrplan (AGAP)" ist die 
Vorgehensweise in Notfallsitu-
ationen wie z.B. bei Unfällen mit 
wassergefährdenden Stoffen 
oder beim Ausfall technischer 
Betriebsanlagen mit Auswir-
kungen auf das Abwasser oder 
andere Umweltschutzgüter ge-
regelt. 

Die Effizienz des Management-
systems wird durch Manage-
mentreviews des Geschäftsfüh-
rers beurteilt. Bestandteile dieser 
Überprüfung sind Daten und 
Kennzahlen aus allen Bereichen, 
die Berichte der Beauftragten 
und Ergebnisse der internen 
und externen Audits. Die Aus-
wertung der Betriebskennzahlen 
dient der Erfolgskontrolle und ist 
Grundlage für die Festlegung von 
erforderlichen Maßnahmen und 
Programmen zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Umweltleis-
tung.

Zur praktischen 
Umsetzung der 
Geschäftspolitik wendet 
die Sappi Alfeld GmbH 
ein voll integriertes 
Managementsystem an. 

Gesundheits-, 
Sicherheits-, Umwelt-, 
Qualitäts-, Hygiene- 
und Energiemanage-
ment sind in diesem 
zusammengefasst.

3.3 Umweltmanagementsystem



3 1

UMWELTSCHUTZ

U M W E LT E R K L Ä R U N G 2 0 2 3

3.4 Organigramme

Organigramm der Sappi Alfeld GmbH

CI-Expert

Controlling

Papierfabrik

Personal

Prozess- und Qualitätsmanagement

Pulp Mill & Utilities

Technik

Arbeitssicherheit

Einkauf

Finance

Logistik

Marketing und Sales

Geschäftsführung Sappi Europe

Organigramm Beauftragten- und Sonderfunktionen

 Geschäftsführer

Datenschutzbeauftragter Betriebsarzt

Störfallbeauftragter Ltd. Fachkraft für Arbeitssicherheit

Sabotageschutzbeauftragter Inklusionsbeauftragter

Brandschutzbeauftragter / 
Werkfeuerwehr Abfallbeauftragter

Atemschutzbeauftragter Gefahrgutbeauftragter

Gewässerschutzbeauftragter Strahlenschutzbeauftragter

Immissionsschutzbeauftragter Laserstrahlenschutzbeauftragter

Managementsystembeauftragte

Beauftragter für nachhaltige Herstellung 
von flüssiger Biomasse zur Stromerzeugung 

gemäß BioSt NachV
Energiemanagementbeauftragter

Hygienemanagementbeauftragter
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3.5 Externe Kommunikation 
 

Für die zuständigen Aufsichtsbehörden werden erstellt:

1   Emissionserklärung 
 (11., 13. BImSchV)

2   Messberichte 
 (13. BImSchV)

3   Auskunftsbericht 
 gemäß § 31 Abs. 1 

BImSchG

4   Jahresausdrucke des 
Emissionsrechners

5   Berichte über  
Funktionsprüfungen  
der automatischen 
Emissionsmessein-
richtungen der Kessel

6   Jahresbericht  
nach dem Europäischen 
Schadstofffreisetzungs- 
und Verbringungsregister

7   Berichte nach  
dem Treibhausgas-
emissionshandelsgesetz

8   Bericht über die einge-
leitete Abwassermenge 
und die Abwasser- 
Eigenkontrollunter-
suchungen

9   Erhebung der Stamm-
daten und Jahresbericht 
gemäß Abwasserverord-
nung

10   Erklärungen zur  
Abwasserabgabe

11   Erklärungen zur  
Wasserentnahmegebühr

12   Bericht über die  
Sonderabfallentsorgung

13   Bericht über die  
Vermeidung und Wieder-
verwertung von Abfällen

14   Berichte über wieder-
kehrende Prüfungen  
der Anlagen für wasser-
gefährdende Stoffe

15   Berichte über wieder-
kehrende Prüfungen  
der Druckbehälter

16   Diverse Berichte /  
Meldungen  
an das Niedersächsische 
Landesamt für Statistik

 

Sappi Alfeld veröffentlicht auf der 
Sappi-Internetseite Informatio-
nen zum Betrieb und zum Verhal-
ten bei möglichen Störfällen.

Der Newsletter des Werkes Alfeld 
„Wir in Alfeld“ erscheint alle 3 bis 
4 Monate oder bei besonderen 
Anlässen.

Die wesentlichen, kontinuierlich 
gemessenen Emissionsparame-
ter werden in einem Emissions-
rechner registriert und dem Ge-
werbeaufsichtsamt Hildesheim 
online über elektronische Daten-
fernübertragung zur Verfügung 
gestellt.

Sappi Europe „Sustainability 
Report “

EMAS-Umwelterklärung  
(alle 3 Jahre eine konsolidierte)
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GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG UND ZUGELASSENER UMWELTGUTACHTER

4. Gültigkeitserklärung und zugelassener Umweltgutachter

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs und  
Validierungstätigkeiten

Der unterzeichnende EMAS-Umweltgutachter Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach, 
Registrierungsnummer DE-V-0036, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 17.12 
Herstellung von Papier, Karton und Pappe (NACE-Code) bestätigt, begutachtet zu haben, 
ob der Standort wie in der Umwelterklärung der Sappi Alfeld GmbH, Register-Nr.: DE-133-
00011 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 25. Nov. 2009 und der Verordnung (EU) 2017/1505 
der Kommission vom 28. August 2017 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der Kom-
mission vom 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Ge-
meinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, der Verordnung 
(EU) 2017/1505 und der Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt 
wurde,

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine 
Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften 
vorliegen,

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Sappi Alfeld GmbH 
ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher 
Tätigkeiten innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Be-
reichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden.  
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1221 / 2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für 
die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Jährlich werden aktualisierte Umwelterklärungen erstellt und veröffentlicht.  

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird in 2026 veröffentlicht. 

Alfeld, den 11. Juli 2023

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach
Umweltgutachter (DE-V-0036)

c/o
Schmallenbach Consulting & Certification
Äpfinger Berg 3
88437 Maselheim DE-133-00011
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

Abkürzung Erklärung

AOX Adsorbierbare organische Halogenverbindungen
AR Ausrüstung
ASI Arbeitssicherheit
atro absolut trocken
AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  

(bis 2017 VAwS) 
AZB Ausgangszustandsbericht
BImSchV Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz
BRK Biologische Restabwasser-Kläranlage
BSB5 Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen
Carbon Footprint CO2-Fußabdruck, auch CO2-Bilanz genannt, ein Maß für den Gesamtbetrag von 

Kohlendioxid-Emissionen, der – direkt und indirekt – durch eine Aktivität verursacht 
wird oder über die Lebensstadien eines Produktes entsteht (wissenschaftlich ist der 
englische Ausdruck „Kohlenstoff-Fußabdruck“ falsch, da nicht Kohlenstoff,  
sondern Kohlendioxid gemeint ist.)

CI Continiuous Improvement (kontinuierliche Verbesserung)
CO2 Kohlendioxid
CSB Chemischer Sauerstoffbedarf
DSD Duales System Deutschland
EDA Eindampfanlage
EMAS Eco-Management and Audit Scheme
EK Einkauf
FU Frequenzumrichter
IR Infrarot
IT Informationstechnologie
KW Kraftwerk
LOG Logistik
MgO Magnesiumoxid
NOx Stickoxide
PF Papierfabrik
PL Produktionslinie
PM Papiermaschine
PQM Prozess- und Qualitätsmanagement
P&U Bereich Pulp (Zellstoff) und Utilities (Nebenbetriebe)
REA Rauchgas-Entschwefelungs-Anlage
RVA Rindenverbrennungsanlage
SARA Betriebsinterne Software für Arbeitssicherheit und Umweltschutz
SM Streichmaschine
SO2 Schwefeldioxid
TA Technische Abteilung
TCF Total Chlorine Free (absolut chlorfrei)
TG Turbinengenerator
TS Trockensubstanz
VF  Projekte „Verschmutzungsfreie Fabrik“
WAA Wasser / Abwasser / Abfall
ZF Zellstofffabrik
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South Africa
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Konsolidierte Umwelterklärung 2023 mit den Daten des Geschäftsjahres 2022.

Jahresdaten
Umwelterklärung 
2023
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Input- / Output-Übersicht Geschäftsjahr 2022

Input Output
Art Menge

Einsatzstoffe*

Holz
Fremdzellstoffe 
Füllstoffe
Pigmente
Zusatzstoffe

 393.652 t
 214.158 t

 93.576 t
 8.868 t
 47.272 t
 29.778 t

Frischwasser
Oberflächenwasser
Grundwasser
Trinkwasser

 15.460.779 m³
15.376.593 m³

 0 m³
84.186 m³

Energie**

Erdgas

Elektrische Energie 
(Fremdstrom)

Elektrische Energie 
(Eigenstromerzeugung gesamt)

Elektrische Energie 
(Eigenstromerzeugung aus 
erneuerbaren Energieträgern)

2.263.300 GJ

949.455 GJ
 
 

415.319 GJ
 
 

201.509 GJ

*) angegeben in atro = absolut trocken         **) in den früheren Berichten in MWh angegeben (1 MWh = 3,6 GJ)

Art Menge

Produkte
Papier (verkaufsfähig) 
Eigenzellstofferzeugung (Einsatz eigene Papierproduktion)

 
       264.249 t
      114.635 t

Abwasser
Kühlwasser
Produktionsabwasser
darin enthalten             CSB
                                             BSB5

                                             AOX

14.000.224 m³
3.634.124 m³

10.366.100 m³ 
3.581 t

109 t
0,169 t

Abfälle
davon    gefährlich
                 nicht gefährlich
 davon   zur Beseitigung
                 zur Verwertung

  37.260 t
 41 t

 37.219 t
113 t

37.147 t

Emissionen aus eigenem Kraftwerk / Rindenverbrennung
SO2

NOx

CO
Staub
CO2 (fossil nach TEHG)
CO2 (indirekt aus Fremdstrombezug) 
CO2 (aus erneuerbaren Energieträgern / CO2-neutral)

 110 t
 186 t
 4 t
 1 t

114.219 t
137.144 t
180.305 t
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Abwasserparameter Ablauf Biologische Restwasser-Kläranlage

  CSB t / a                   BSB5 t / a                   AOX t / a

Jahr

To
nn

en
 C

SB
 / 

BS
B5

 p
ro

 J
ah

r

Grenzwert BSB5: 
40 mg/l, max. 1,44 t/d; 
entspricht max. 525,6 t/a

Grenzwert AOX: 
100 µg/l, max. 0,0036 t/d; 
entspricht max. 1,314 t/a 

Grenzwert Abwassermenge: 
max. 36.000 m³/d (Mittelwert im 
Geschäftsjahr 2022: 27.941 m³/d)

Grenzwert Jahresabwassermenge: 
max. 10.650.000 m3/a (Ist-Wert im 
Geschäftsjahr 2022: 10.366.100 m3/a) 
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Emissionen CO2 (fossil) absolut und pro Tonne Papier (verkaufsfertig)
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Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, der Verordnung (EU) 
2017/1505 und der Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurde,

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine 
Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vor-
liegen,

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Sappi Alfeld GmbH ein 
verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätig-
keiten innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs 
geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt 
werden. Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle 
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221 / 2009 erfolgen. Diese Erklärung darf 
nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
verwendet werden.

Jährlich werden aktualisierte Umwelterklärungen erstellt und veröffent-
licht.  

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird in 2026 veröffentlicht. 
Alfeld, den 11. Juli 2023

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach
Umweltgutachter (DE-V-0036)

c/o
Schmallenbach Consulting & Certification
Äpfinger Berg 3 · 88437 Maselheim

DE-133-00011

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs und Validierungstätigkeiten

Der unterzeichnende EMAS-Umweltgutachter Dipl.-Ing. (FH) 
Jürgen Schmallenbach, Registrierungsnummer DE-V-0036, 
akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 17.12 Herstellung 
von Papier, Karton und Pappe (NACE-Code) bestätigt, begut-
achtet zu haben, ob der Standort wie in der Umwelterklärung 
der Sappi Alfeld GmbH, Register-Nr.: DE-133-00011 angegeben, 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Nov. 2009 und 
der Verordnung (EU) 2017/1505 der Kommission vom 28. August 
2017 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der Kommission vom 
19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen 
an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Sappi Alfeld GmbH
Mühlenmasch 1
D-31061 Alfeld
Tel. 0 51 81 77-0
www.sappi.com

Ansprechpartner
  Dipl.-Ing. (FH) Heiko Brix 
 0 51 81 77-160
 0 51 81 77-198
 heiko.brix@sappi.com


